
Mein letzter Brief 
 

 

 

Liebe Applejack, 

 

ich schätze, wenn du das liest, dann weißt du, daß... naja, daß ich tot bin. Ich kann nur beten, 

daß du mich nicht genug haßt, nicht zu meiner eigenen Beerdigung zu kommen, aber ich 

werde es verstehen, wenn du es nicht tust. Nach allem, was ich dir angetan habe, verdiene ich 

vielleicht nicht wirklich deine Vergebung oder die der Mädels. 

Ich habe mein Leben schlimmer ruiniert, als ich es mir je hätte vorstellen können. Ich hatte 

alles, und habe es weggeworfen. Und wofür? Nur um ein paarmal durchgefickt zu werden? 

Ich habe immer geträumt, daß auf meinem Grabstein stehen würde "Rainbow Dash, 

Wonderbolt und Heldin von Equestria", aber... stattdessen sollte wohl eher daraufstehen 

"Rainbow Dash, die verfickte Hure." 

Eine verfickte Hure. 

Das ist alles, woran man sich bei mir erinnern wird, und ich weiß es. Nicht daran, daß ich 

das Element der Treue war, weil ich dich betrogen habe, die Mädels, und alle anderen Ponys, 

dadurch, daß ich selbstsüchtig und dumm war. Kein Wonderbolt, weil ich rausgeworfen 

wurde dafür, daß ich mit anderen Kadetten geschlafen habe. Und erst recht nicht daran, die 

vertrauenswürdigste und beste Ehestute gewesen zu sein, die ich hätte sein sollen. 

Applejack, ich weiß, ich habe es schon zuvor gesagt, auch nach unserem letzten Treffen vor 

fünf Jahren, aber ich liebe dich. Ich tue es immer noch. Ich war nur zu blind und egoistisch, 

um zu sehen, wieviel du für mich warst. Ich habe die Tage vermißt, an denen wir den 

Sonnenuntergang auf den Hügeln beobachtet haben. Die Küsse, die wir im Bett hatten. Den 

Blick deiner emeraldgrünen Augen, wenn du mir direkt ins Gesicht gesagt hast, wie sehr du 

mich liebst. Ich hatte die beste Sache der Welt, dich, und ich hab es in die Luft geblasen, weil 

ich dachte, du bremst mich aus. 

Aber du hast mich nicht ausgebremst. Du hast mich in eine Welt gezogen, in der ich sicher 

war, geliebt und umsorgt. Und als ich dir weh getan habe, habe ich diese Welt in kleine 

Stücke zerbrochen und dein Herz zerschmettert. Ich habe diesen Hieb, den mir Rarity verpaßt 

hat, verdient. Ich habe es verdient, daß Fluttershy mir gesagt hat, ich wäre "ekelhaft". Ich 

habe es verdient, das Buh-Pony in Ponyville gewesen zu sein, bis ich es aufgegeben habe und 

weggeflogen bin. 

Es hat lange gedauert, bis ich verstanden habe, was für Dreck ich aus mir selbst gemacht 

habe. In den Spiegel zu sehen und die vollgewichste Schlampe zu hassen, zu der ich geworden 



war. Kein Pony war da, um mir zu helfen. Nicht meine Eltern, nicht du, nicht die Mädels, 

selbst Scootaloo wollte nicht länger meine Schwester sein. 

Ich war alleine. Alleine und verängstigt. 

An diesem Tag, als ich dich aufgesucht habe, habe ich versucht, verzweifelt, dich 

zurückzugewinnen, denn ich dachte, daß, wenn ich deine Vergebung bekommen könnte, 

vielleicht sogar wieder deine Liebe, daß dann alles wieder normal werden würde. Aber ich 

war zu spät. Viel zu spät. Pinkie hatte dich gewonnen, und sie war eine bessere Ehestute für 

dich, als ich es je gewesen bin. Ich habe sie gehaßt, ich habe dich gehaßt, aber am meisten 

habe ich mich selbst gehaßt. 

Als du gesagt hattest, daß ich, wenn ich noch einen Rest Liebe für dich empfinde, weggehen 

und nie wiederkommen sollte, wollte ich kämpfen, aber dich einfach so zu sehen, weinend und 

mit deinem Rücken zu mir, hat mich begreifen lassen, daß es zwecklos war. Ich hatte dich 

verloren, und ich bin nie darüber hinweg gekommen. Es war der letzte Strohhalm für mich. 

Ich habe Ponyville einfach ohne ein Wort verlassen und bin von Stadt zu Stadt gezogen, habe 

Zeitarbeit-Aushilfsjobs in der Wetterkontrolle gemacht und gefickt, wen immer ich finden 

konnte. 

Es war ein Leben, das ich mir für mich selber ein paar Jahre zuvor nie ausgemalt hätte, als 

ich diesen Aufsatz geschrieben habe, was ich tun will, wenn ich erwachsen bin. Ich dachte ein 

paarmal fast daran, mein Leben zu beenden, aber ich konnte nicht einmal das richtig machen. 

Ich dachte immer an dich, die Mädels, Zuhause, und wie das Leben für euch alle sein würde. 

Jeden Tag wünschte ich, ich hätte alles zurücknehmen können; ich hätte alles geopfert, sogar 

meine eigenen Flügel, für einen weiteren Versuch. 

Aber dann dachte ich wieder und wieder an deine Worte: "Wenn du mich liebst, komm nicht 

zurück." Also habe ich das getan. 

Ich habe mich so weit weg wie möglich gehalten. Wenn das der einzige Weg war, dir zu 

zeigen, wie sehr ich dich noch immer geliebt habe, dann war ich willens, das zu erleiden. 

Aber offenbar wollte mich das Leben noch mehr leiden lassen. 

Ich weiß nicht, ob du weißt, wie ich gestorben bin, vielleicht hat es dir, wer immer es dir 

gesagt hat, dazugesagt. Es scheint wie Ironie, daß ich mich bei einem meiner vielen 

Liebhaber mit HIV angesteckt habe, aber ich schätze, das ist poetische Gerechtigkeit für dich. 

Als sie mir gesagt haben, daß ich nur noch ein paar Jahre zu leben hätte, war ich am Boden 

zerstört. Ic h würde sterben. Ohne Wenn und Aber. Ich würde sterben. 

Zuerst dachte ich wieder darüber nach, mir einfach selbst das Leben zu nehmen. Aber dann 

begriff ich, daß das nicht der Weg war, den ich gehen wollte. Diesen Weg wollte ich nicht 

nehmen, Ich wollte als Rainbow Dash, die-was-erreicht-hat, abtreten, nicht als die, die-ihr-

Leben-komplett-versaut-und-die-Toilette-runtergespült-hat. Ich sagte mir, wenn das meine 

letzten Jahre sind, will ich, daß es die besten Jahre sind, die ich je haben konnte. 

Ich wollte wieder für die Massen performen, die Schreie und den Jubel des Publikums hören, 

während sie meinen umwerfenden Flugfiguren zusehen. Ich wollte den Rausch und das 

Adrenalin des Fliegens noch einmal spüren. Ich wußte, daß ich das nicht als Rainbow Dash 

tun konnte, mein Ruf war ruiniert. Also mußte ich ein anderes Pony sein. 

Ich machte mir ein neues Kostüm, eines, das auf den Farben all der Elemente, die wir einst 

hatten, basierte, genau wie auf diesem Mare-Do-Well-Kostüm, das Rarity damals gemacht 

hat. Ich wurde zu Shining Skyrider. Ja, DIE Shining Skyrider. Ich kann mir deinen 

Gesichtsaudruck nur vorstellen, den du genau jetzt hast, wenn du es noch nicht schon längst 

wußtest, daß ich es die ganze Zeit war. Mit meiner neuen Persönlichkeit bekam ich mein 

Leben wieder in den Griff. Ich wurde, was ich hätte werden sollen, die loyale Heldin, die 

jedes Pony respektierte und der jedes Pony zujubelte. Ich performte zuerst bei einfachen 

Geburtstagen, dann bei Zirkusveranstaltungen, kleineren und größeren Stadtfesten, im 

abgefahrenen Los Pegasus, und sogar dieses eine Mal mit den Wonderbolts. 



Das war... das war der zweitbeste Tag meines Lebens. Der beste war der, an dem ich dich 

geheiratet habe. 

Ich bin im Nachhinein erstaunt, daß ich es geschafft habe, daß meine Identität so lange ein 

Geheimis blieb, auch wenn sie jetzt mit meinem Tod mit Sicherheit herauskommt. Ich frage 

mich, was Ponys von mir denken werden, wenn sich das in Ungnade gefallene, besudelte 

Element der Treue als die "Größte neuaufsteigende Performerin in Equestria" herausstellt. 

Die Zeit ging weiter, aber als mein Ruhm wuchs, ging es mit meiner Gesundheit bergab. Es 

wurde schwieriger und schwieriger, meine Krankheit zu verbergen, da mein 

Gesundheitszustand schlechter wurde. Dann beschloß ich, eine letzte Vorstellung zu geben, 

bevor ich das Kostüm an den Nagel hängen und mich selbst meine verbleibenden Tage in 

Frieden leben lassen würde, bevor ich in den Eimer trete. 

Du kennst diese Vorstellung nur zu gut. Es war die für deine Tochter. 

Ich erkannte die Adresse auf einer Karte, die sie mir gegeben haben, als ich meine 

Schlußvorstellung plante. Ich habe erst, nachdem ich nach Ponyville kam, erfahren, daß sie 

deine und Pinkies Tochter ist, entstanden durch irgendeinen magischen Zauber oder 

sonstwas, das Twilight euch ermöglicht hat. Ich dachte, ich würde sauer auf dich und Pinkie 

sein; weil das eine weitere Sache war, die ich durch meinen Betrug an dir verloren hatte. 

Aber dann sah ich eure Tochter, Apple Peach, und ich sah dasselbe Lächeln und das liebe 

Gesicht, das du mir immer gezeigt hast, als wir verliebt waren. 

Ich sah dich und Pinkie und Spike und die Mädels, wie glücklich ihr wart. Als ob alles 

Schreckliche, was ich euch angetan habe, weggewischt wäre dank all der Liebe und 

Freundschaft, die ich euch zu geben so elend versagt habe. Und genau da war all der Ärger, 

den ich hatte, weg. Ich fühlte mich erlöst, daß du wieder glücklich warst. Daß für dich alles 

gut ausgegangen war. Bedauerte ich immer noch, dir wehgetan zu haben? Dir nie ein gutes 

Ehepony gewesen zu sein? Natürlich, und ich werde es ewig. Aber ich war glücklich, zu 

sehen, daß du glücklich warst, und da begriff ich, daß es das ist, was wahre Liebe wirklich 

bedeutet. 

Ich stellte sicher, deiner Tochter die beste Geburtstagsvorstellung zu liefern, die ich nur 

liefern konnte. Ich war mehr als versucht, euch allen den Sonic Rainboom zu geben, aber ich 

wollte nicht am Geburtstag deiner Tochter alte Wunden aufreißen. Ich wußte nicht, was ihr 

alle noch immer von mir dachtet, und ich hatte Angst davor, es zu erfahren, deshalb war ich 

bereit zur Abreise, sowie meine Vorstellung beendet war. 

Aber dann... hatten wir diese Unterhaltung. Du kamst herüber zu mir und sagtest, daß ich die 

zweitbeste Fliegerin wäre, den du je gesehen hast. Ich fragte, wer die beste war. Du sagstest, 

ich. 

Ich. 

Diejenige, die dir das Herz herausgerissen hatte. 

Ich fragte, während ich mein Bestes tat, um ruhig zu bleiben, wo "Rainbow Dash" jetzt war. 

Du hast nur mit herzzerreißendem Blick in den Augen in die Ferne, in den Sonnenuntergang 

gesehen und geflüstert: "Irgendwo sicher, hoffe ich." 

Ich konnte es nicht glauben. Du hast dich noch immer um mich gesorgt. Ein Teil von mir 

wollte nur meine Maske herunterreißen und dich genau dort küssen. Dich das sagen zu hören, 

hat mich mich lebendiger fühlen lassen, als ich es seit langer Zeit getan hatte. 

Es gibt nicht viel mehr, um diese Geschichte jetzt zu beenden. Ich bin jetzt in einem Hospiz, 

während ich diesen Brief zusammen mit meinem Testament schreibe. Es ist meine Hoffnung, 

daß du das lesen und mir verzeihen wirst für alles, was ich dir angetan habe, Applejack. Und 

an die Mädels, falls ihr da seid, es tut mir leid, daß ich auch euch weh getan habe. Ihr seid 

die besten Freunde, die ich je hatte, und ich bedaure, daß ich unsere Freundschaft mit meinen 

selbstsüchtigen und egoistischen Aktionen zerstört habe. Scootaloo, falls du ebenfalls da bist, 

herzlichen Glückwunsch dazu, es zu den Wonderbolts geschafft zu haben, Kleine. Ich wußte, 



daß du es schaffen kannst. Pinkie Pie, mache Applejack glücklich und liebe sie jeden Tag für 

den Rest deines Lebens. Tu das, worin ich versagt habe. Versprich mir, daß du es tun wirst. 

Und Apple Peach, ich weiß nicht, ob die Dinge anders gewesen wären, wenn ich deine Mutter 

hätte sein können (oder Vater, ich weiß nicht, wie das wirklich funktioniert), aber schon nach 

der kurzen Zeit, die ich dich an diesem einen Tag kennen durfte, wußte ich, daß du etwas 

Besonderes bist. Paß auf dich auf, Kleine, und halte deine Mutter in Ehren. 

Noch einmal, Applejack: es tut mir leid für alles. Ich kann nur hoffen, daß wir uns 

irgendwann da, wo ich jetzt hingehe, wiedertreffen, so daß ich mich persönlich entschuldigen 

kann. 

In Liebe, 

Rainbow Dash. 

 

 

 

 

Applejack senkte den Brief, den sie laut allen Ponys vorgelesen hatte, von ihren weinenden 

Augen und sah in die Kirche, in der sie sich alle versammelt hatten. All ihre Freunde, 

inklusive ihrer geliebten Ehestute, hielten sich gegenseitig, und Tränen rannen über ihre 

Gesichter. In der Ferne, hinter der Masse der Ponys von Ponyville bis Cloudsdale, deren 

Köpfe stumm gesenkt waren, verließ eine junge Stute mit lilafarbiger Mähne in einer 

Wonderbolts-Uniform hastig die Kirche; ihre beiden Freundinnen folgten ihr eilig. 

Selbst die Prinzessinnen, ganz vorn in der Mitte, sahen aus, als würden sie am liebsten in 

Tränen ausbrechen. 

 

Sie wandte sich zu ihrer Tochter, der Freude ihres Lebens, die ihr Shining Skyrider – 

Plüschpony in ihren winzigen Hufen hielt, während sie ihr Gesicht darin vergrub und ihr 

Bestes versuchte, um ein tapferes Pony zu sein. Applejack sah noch einmal auf den Brief und 

wandte sich dann dem halb offenen Sarg hinter ihr zu, der umgeben war von Blumen in allen 

Farben des Regenbogens. Darin sah sie den Körper ihrer einstmals besten Freundin und Ex-

Ehestute. Sie trug das alte Galakleid, das Rarity vor so vielen Jahren für sie gemacht hatte, zu 

einer Zeit, als die Dinge besser und einfacher waren. Ein Kleid, das sie an Rainbow Dash 

bewundert hatte, damals, als ihr Herz noch ganz für den Wildfang schlug. Der Pegasus lag auf 

einer Kaskade aus Lilien, die sie göttlich wie einen Engel in ewigem Schlaf aussehen ließ. Sie 

sah das friedliche Lächeln auf ihren Zügen, aber sie wünschte, sie könnte noch einmal in diese 

roséfarbigen Augen sehen, die stets so voller Energie gewesen waren. 

 

Sie hatte wegen dieser Stute so viel durchgemacht – sowohl Gutes als auch Schlechtes. Aber 

nun, als sie vor der leeren Hülle, die ihr Körper gewesen war, stand, konnte Applejack nur 

noch weinen, als sie sich nach vorn beugte und Rainbow auf die Stirn küßte. 

 

"Ich verzeih' dir, Rainbow Dash." 


